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sich in einem Umkreis von 300 m um diesen Hydranten. Die DVGW Richtlinien (Blatt W 405) sind

einzuhalten.

Elektroenerqieversorqunq

Versorgungsleitungen für Strom sind vorhanden. Auf dem Flurstück 53 ist ein Niederspannungskabel

verlegt. Im gleichen Trassenverlauf befindet sich ein Beleuchtungskabel der Gemeinde Mattstedt. Vor

Baubeginn muss der ausführende Fachbetrieb sich die entsprechende Planauskunft bei der

Stadtwerke Husum Netz GmbH einholen und die dazugehörige Leitungsschutzanweisung beachten

bzw. die Anforderungen einhalten.

Netzbetreiber für das Niederspannungsnetz ist die Stadtwerke Husum Netz GmbH. Netzbetreiber für

die Mittelspannungsnetze sowie ist die Schleswig-Holstein Netz AG.

3.5 Immissionsschutz

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 17 der Gemeinde Mattstedt wurde von der Schall¬

schutz Nord GmbH ein Schallgutachten erstellt. Das Schallgutachten vom 18.03.2002 kommt zu dem

Ergebnis, dass beim Betrieb der ursprünglich geplanten Sportanlage die Immissionsrichtwerte der 18.

BImSchV an den nächstgelegenen, vom Lärm am meisten betroffenen Wohnhäusern unterschritten

werden.

Die Berechnungen des Schallgutachtens beziehen sich auf eingeschränkte Betriebszeiten bis max.

21:00 Uhr und die Errichtung eines 2,5 m hohen und 22 m langen Schallschirms nördlich des

nächstgelegenen Wohngebäudes, dessen Grundstück an den Sportpark im Süden angrenzt. Das

Wohngebäude wurde in der Schallprognose als Dorfgebiet eingestuft.

Die Immissionsrichtwerte für Dorfgebiete sind ge  . § 2 der 18. BImSchV wie folgt festgelegt:

® Tags, außerhalb der Ruhezeiten 60 dB(A)

o Tags, innerhalb der Ruhezeiten 55 dB(A)

(6:00 bis 8:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr)

o Nachts 45 dB (A)

Unter Berücksichtigung der mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 17 der Gemeinde Mattstedt

bestimmten Schallschutzmaßnahme (Errichtung eines Schallschirmes) und einer eingeschränkten

Betriebszeiten bis max. 21:00 Uhr wird davon ausgegangen, dass es durch die vorliegende Planung

zu keiner Überschreitung der Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV an dem nächstgelegenen, vom

Lärm am meisten betroffenen Wohngebäude kommt.

3.6 Bodenschutz

Im Plangebiet gibt es keine geschützten Bodentypen bzw. Altlastenvorkommen. Zur Erhaltung der

allgemeinen Bodenfunktionen ist das anfallende Oberflächenwasser zu versickern. Die Parkplätze

werden mit wasserdurchlässigen Belägen hergestellt.

Auf einen ordnungsgemäßen Umgang mit Oberboden ist besonders zu achten. Der Oberboden ist

insbesondere während der Bauzeit so zu lagern und zu schützen, dass auch dem Schutzzweck des
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Bodenschutzgesetzes Rechnung getragen wird. Bei allen Bau- und Planungsmaßnahmen sind die

Grundsätze des schonenden und sparsamen Umganges mit Boden zu berücksichtigen.

Anfallender Erdaushub hat nach Möglichkeit im Plangebiet zu verbleiben und ist dort wieder zu

verwenden bzw. einzubauen. Es ist vorgesehen, den bei der Umsetzung der geplanten Maßnahmen

anfallenden Erdaushub zur Modellierung von Erdhügeln im Bereich der im Bebauungsplan festge¬

setzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft zu verwenden.

3.7 Grünplanung, Natur und Landschaft

Maßnahmen zum Schutz, zur Pfle e und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Der durch das Planvorhaben verursachte Eingriff in den Naturhaushalt sowie die einzelnen Schutz¬

güter wird zusammen mit den hierfür erforderlichen Kompensationsmaßnahmen in der Eingriffs-

Ausgleichsbilanzierung beschrieben. Gemäß dem Ergebnis der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung

werden Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft im

Bebauungsplan festgesetzt.

Vorgesehen ist eine Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur

und Landschaft. In diesem Bereich ist ein Fledermausberg mit einer Ftöhe von 5-6 Metern geplant,

der Fledermäusen, Amphibien und Faltern ein Lebensraum bieten und diesen auch als Winterquartier

dienen soll. Für die Bepflanzung des Fledermausberges sind Schlehen, Wildrosen und Faulbäume

vorgesehen. Zudem ist ein weiterer Erdhügel geplant, der gelegentlich als „Trainingsberg  genutzt
werden soll.

Zwischen der Maßnahmenfläche und der östlich davon gelegenen Grünfläche ist ein beidseitig von

Knicks gesäumter Weg (Redder) geplant. Der Abstand zwischen den beiden Knicks beträgt ge  .

Durchführungsbestimmung zum Knickschutz des Landes S.-H. sechs Meter. Außerdem sind

zwischen dem geplanten Parkplatz und dem geplanten Sportplatz sind zwei Knickabschnitt geplant.

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

In den Randbereichen des Plangebietes sind zu allen Seiten Knicks vorhanden. Diese binden das

Plangebiet in die Umgebung ein. Um das charakteristische Landschaftsbild zu erhalten, werden diese

Bereiche entsprechend als Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern festgesetzt. Die auf diesen

Flächen vorhandenen Gehölze sind ge  . Festsetzung dauerhaft zu erhalten und bei Abgang mit

standortgerechten, heimischen Gehölzen zu ersetzen.

Wasserfläche

Bei der Wasserfläche am westlichen Rand des Plangebietes handelt es sich um ein Verbands¬

gewässer im Eigentum und in der Unterhaltungspflicht des Wasser- und Bodenverbandes Wittland-

Altendorf.

Östlich schließt ein bestehender Gehölzstreifen an die Wasserfläche (Flurstück 74) an. Dieser wurde

mit dem ursprünglichen Bebauungsplan Nr. 17 als Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und

Sträuchern mit standortgerechten einheimischen Gehölzen festgesetzt. Aufgrund des sich inzwischen
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Anlage Nr. 1: Übe sichtskarte - Vernetzung von Flächen mit besonderer Bedeutung für den

Naturschutz mit dem Sportpark Hattstedt

- Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der
Y/  Z ZX Potenzielle Flächen mit besonderer Bedeutung 2. Ändernug des Bebauungsplans Nr. 17 der | |

für den Naturschutz Gemeinde Hattstedt 100  
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